
e) Beschwerde über Ruhestörung durch das Glockengeläute‘

schon um 5 Uhr früh wurde wiederholt beim Bürgermeister
vorgetragen.‘

f) Gegen die Haltung eines übers für den rrivatgebrauch
durch die Landwirte Leo Matt,Brand, und Otto Steurer,

Stiel, wird kein Zinwand erhoben.
8) Nach einer Außexrung aus zegierungskreisen känn die

vbernaäahme der valderschwangerstraße durch das Land
erst nach Erstellung des Katalogs gegen Jahresmitte

1970 erfolgen, was mit Befremden zur Kenntnis genommen’
wurde,

Schluß. der Sitzung um 24 Uhr.

EL Auen Hetze

Verhandlungsachrift

über die am Mittwoch, den 13.August 1969 um 20.30 Uhr
stattgefundene 48.Sitzung der Gemeindevertretung Hittisau.

Anwesende: Bgm. Leopold Nenning, die Gemeinderäte Anzon
YaIlßt und Elmar Huber, die Gemeindevertreter Ludwig Hag=
spiel, Oskar Eberle,Willi Mennel, Kohrad. Berkmann, Albert
Schelling, Josef Steurer,.-Xaver Hagspiel, Alfred Lässer,
Josef Hagsphiel und Josef. Bilgeri.
Entschuldigt waren der Gemeinderat Konrad Hagspiel und

e Gemeindevertreter. Alfons Sutterlüti,Hermann Hagspiel
Otto Lipburger und Othmar Reidel.

ww

Verhandlungsgegenstände:

1. Verleung und Genehmigung der Verhandlungsschrift der
Sitzung vom 26.6.1969,

2. Berichte des Bürgermeisters,

3. Beschlußfassung über den Ankauf eines Grundstückes...‘

4. Beschlußfassung zu einer Beitragsleistung an die Ski=
1ift AG;Hittisau zur Anschaffung eines entsprechenden
Pistengerätes, sowie weitere Ansuchen um Beiträge.

5, Ansuchen um Anbringung einer Parkverbotstafel.
4

.

6, Kenzessionsansuchen.

7, Freie Angräge und event. Beschlußfassung hierüber.
“- -

1. Die Niederschrift der Sitzung vom 26. 6,1969 wird ver=
lesen;‚und ohne Einwand genehmigt,

5 %
.



2, Berichte des Bürgermeisters: Die Teerung des Straßen=

stückes Adler,Bolgenach und des Zufahrtsweges zum Schwimm=
bad ist durchgeführt.= Das Schwimmbad weist, begünstigt
durch das schöne Sommerwetter, einen regen Besuch auf. Es
wurden wiederholt täglich. bis zu 900 Besucher gezählt.-
Im Einvernehmen mit dem H.H.Pfarrer wird: bis Ende August
das Gebetläuten von 5 Uhr früh auf 6,Uhr verlegt.-,In

einer Versammlung der Bregenzerwälder Feuerversicherungs=
anstalt wurde berichtet, daß das Vermögen der Anstalt auf
ca, 14 Mill. 5 angewachsen. ist.- In’einer Besprechung am
3.8.69 zwichen Vertretern der‘Bayrischen Regierung mit.
Innenminister Märk an der‘ Spitze und’ der Vibg.Landesregierung
mit L.R.,Müller wurde über den dringenden Ausbau der Balder=
schwangerstraße beraten. Vorgesehen ist auf deutscher Seite
der durchgehende Ausbau bis Fischen mit Übernahme der Maut=
straße des Alpwegverbandes, Für den Ausbau des Teilstückes
auf österr.Seite sind die Projektierungsarbeiten in Au$=
führung. Die Kosten werden auf rund 30 Mill. S veranschlagt.
Obwohl die Übernahme durch das Land, bzw.den Bund noch nicht
erfolgte, wird von beiden Ländern der Ausbau als dringend
angesehen.- Hans Weiss bedankt sich in einem Schreiben
für die ihm gewährte Studienbeihilfe.- In des Sitzung des
Verkehrsveriensausschusses am 26.6. wurde Gastwirt Peter

Mennel für seine großen Verdienste um die Fremdenverkehrs=
förderung zum Ehrenmitgildedwverhanntei Zur Zeit weilen
gegen 900 Urlaubsgäste-in-der-Gemeihde. Es sind alle
Zimmer belegt. Die Meldungen zeigen im Vergleich zu Vor=
jahrffolgendes, Bild: taeuauA.St mob ‚doowt*Ill a8 oib Yedb

‚ uSai+$ Juniq1968}15v577eMAchtigungensLJuni 9691056247.NEär
Juli " 16337 " , Juli "13077 ".

Leideri mußiwiederum) diebmange1lhaf te{ Anmeldung gerügtaund
werden= Am 40Yex:fandseinezxBesichtigungidesıgesfaäutenie?
Eecknersees"durchsMinisterials undt:Sektionsräterdesloiqe
Bundesministeriuüstgdie{Hofräte, Wagner] unda Finkzn S0öWieDE
LR.Blum statt, bei der diesEtsteldung einesSsKiesfangesiab
an5der[AchenbeibderaSeeeinmündung vberatensundıbeschLos=".
‚SehywurdesnDiesPlanierdesyAushubmaterialsramsSeeufer15t
nun abgeschlossen. Durch[diese haben?dievangrenzZenden?+0
Alpgründe eine sichtliche Wertsteigerung erfahren.-
Im Beisein von Hofrat Schertler und Alt-LR,Vögel fand
eine Begehung dersinjädensle£zten[Jahrenverbauten Güter=
wege in der Gemeinde-stattz-die-Bewunderung erregte und
für weitere Wünsche Anlaß zur Aussprache bot.- Für den

AusbaülderoLandeSsträßeVHecht3=VSChönbühlbwürde/eineV ."
Projektänderung vorgenommen, die?den.Wünschen dersAn2
rainer weitgehend entsprechen, konnte. Vorgesehen,isty ‚<
eine Dammschüttung mit eiher"Erdbewegung von rund 25.000
m3. beioArminvBilgeris DieXSennereisSchönbühliistdabzsi .£

gelöst,„und,die Grundablöse geregelt, sodaß„dem,bevor= _xALLER AS *

stehenden BaubeginnenNichts Mehr.in,Wege, ‚Steht.z-Vom;r
Landeswohnbaufond.‚würdenheuer,Disher, 7 Bauwerber;Dbe=rückSichtigt, “£ur dieDarlehen in“Höhe von zus /$55. 000 5
xDewilligtisindesxVerschiedene invletzerszeitnahrchsa +6
geführte Lebensmittelkontrollen ergaben„kegine„nennens=
werte Beanstandungen.- Das Haus NT,313” inGroßenbündt N
wurdetverkauftznEinelBesichtüngnzeigtiey QaßTtäiteses° hHicht
bezugsfähig und abbruchreif ist, weshalb ein Neubau in
Erwägung,‚gezogen wird. Die Bauverhandlung,Wintersteiger
über die”Neusufstellung der,Wöhnbäracke,HSimmerlen.‚auf
dem Baugrund in Bolgenäch,Häusern,“würde abgewickelt.
Noch ungeklärt ist die Rechtslage für die Wasserver=
sorgung,weshalb zunächst im Grundbuch Nachschau genom=
men wird,



3.

5.

Für den geplanten Neubau eines Metallbetriebes durch die
Fa, Dietrich, Jestetten, wurde zur Baugrundbeschaffung mit
den Geschwistern Pfeiffer,Schellenberg, ein Vorverkaufs=
vertrag abgeschlossen, Das Grundstück hat ein Ausmaß von
rund 77 a, wovon für den Betrieb 35 - 40 a kostenlos bei=
gestellt würden, Der gesamte Kaufpreis beträgt 350.000 S.
Bauherr und Architekt haben.den Baugrund besichtigt und
für geeignet befunden. Vor Baubeginn 80ll das Grundstück
parzelliert werden. Die Gemeindevertretung hat mit mehr=
heitlichem Beschluß dem Kauf zugestimmt. Von der Fa, wer®
den zum Einlernen junge geeignete Arbeitskräfte gesucht.

a) In einer Aussprache mit Vertretern der Skilift AG.
Burtscher,Hittisau, wurde über den Ankauf eines lei=
stungsfähigen Pistengerätes und den erbetenen Beitrag
durch die Gemeinde verhandelt, Das Gerät der Liefer=

firma.Hämmerle, Lustenau, kostet rund 220.000,-- S.
Nachstehendes Verhandlungsergebnis stand zur Beratung:
Die Gemeinde leistet im Interesse der Fremdenverkehrs-

und Sportförderung einen Beitrag von 70.000,-- S, die
1.Hälfte bei Lieferung im Spätherbst 1969, die 2.Hälfte
im Februar 1970. Der Subventionsbeitrag für 1970 von
S 10.000,-- entfällt. Zu obigem Verhandlungsergebnis
gab die Gemeindevertretung mit mehrheitlichem Beschluß
ihre Zustimmung.

b) Dem Kinderdorf Vorarlberg wird ein Beitrag von S 1.000,--
gewährt. © 9.

c) Dem Österr.Schwarzen Kreuz werden 200,-- S zugewiesen.
d) Für die neuerrichtete Wassertretanlage beim Gasthaus

Schwarzer Adler leistet die Gemeinde ein Drittel der

Kosten,d.s. rund 650,-- S. ; .

Die Geschwister Dorner,Windern H.Nr.27,ersuchen um die
Anbringung einer Parkverbotstafel auf dem Vorplatz ihres
Hauses. Dem Ansuchen wurde entsprochen.

6. Werner Graninger hat um die Konzession für den Betrieb
des Gast- und Schankgewerbes in der Betriebsform " Gast=
hof Kreuz " angesucht. Das Ansuchen wird befürwortet
mit der Bedingung, daß der Gesuchssteller ehest eine
vorschriftsmäßige Kläranlage erstellt.

a) Über Ansuchen des Konrad Bechter,Tobel, wird die An=
bringung einer Fahrverbotstafel für den Tobelweg ge=
stattet. -

b) Die Schuttahlage im Kägersbach verbreitet einen pene=
tranten Geruch in weitem Umkreis, Es ist für öftere

Chlorkalkungund Abdeckung mit Erde zu sorgen. Direkt
neben dem Fußweg zum Drahtsteg Bolgenach wurde wieder=
holt Schutt abgelagert. Der Unfug ist einzustellen.

c) Es wurde festgestellt, daß die Bösartige Faulbrut,
eine ansteckende Bienenseuche, im der Gemeinde auf=
getreten ist. Den betroffenen Imkern erwuchs bedeu=
tender Schaden.

Schluß der Sitzung um 23.30 Uhr.
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